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Die Familie in der
Genossenschaft

40 Vertreter aus acht Nationen fanden
sich Ende Oktober 1979 in Stockholm zu
einem Seminar zusammen, um über «Die
Rolle der Familie in der
Wohnungsbaugenossenschaft» zu diskutieren und neue
Wege für eine bessere Wohnversorgung
zu erarbeiten.

Veranstalter waren der Frauen- und
der Wohnungsausschuss des Internationalen

Genossenschaftsverbandes. Die
Teilnehmer kamen aus allen Teilen
Europas.

Es ging den Teilnehmern nicht darum,
sich zur Theorie des Genossenschafts¬

wesens zu äussern, sondern ausschliesslich

darum, Wege für die praktische
Arbeit zu finden.

Denn die Probleme ähneln sich
erschreckend. In fast allen Grossstädten
der Welt sind sie die gleichen: Monotonie,

Vereinsamung, Unzufriedenheit,
auch bei hohem Lebensstandard. Und
die Feststellung, dass zu einem guten
Zuhause nicht nur eine schöne Wohnung,
sondern auch ein menschenfreundliches
Wohnumfeld gehören müsste, kann
unabhängig von jeder politischer Couleur
international aus vollem Herzen vertreten

werden, denn hier geht es nicht um
Staatsformen, sondern um Menschen,
um Eltern, Kinder, Grosseltern.

Den Teilnehmern lag daran, die Ursachen

für diese Probleme zu finden, eine
Aufgabe, die in der kurzen Zeit sicher
nur angerissen werden konnte. Einig war
man sich jedoch, dass gerade den Woh¬

nungsbaugenossenschaften eine besondere

Verantwortung gegenüber der
Familie obliegt, denn Genossenschaften
sind Unternehmen, bei denen das
Mitglied im Mittelpunkt der unternehmerischen

Leistung stehen muss. Aber auch
wenn die Genossenschaften letztlich
verantwortlich zeichnen, auch sie sind
Zwängen ausgesetzt. Das gilt nicht nur
für die Finanzierung, das gilt ebenso für
Gesetze, Verordnungen und Bestimmungen

des Staates und der Gemeinden.
Auch hier muss eine neue Einstellung
zum Menschen, zur Familie, gewonnen
werden. So wenden sich die Empfehlungen

dieses internationalen Seminars
nicht nur an die Genossenschaften,
sondern zugleich an alle Stellen, die die
Voraussetzungen für den Bau von
familienfreundlichen Wohnungen und Häusern
sowie für ein attraktives Wohnumfeld
schaffen müssen. (Gut wohnen)
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